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THEMEN 
IN DIESER  
AUSGABE

Ein turbulentes Jahr voller Heraus-
forderungen und Anstrengungen 
neigt sich dem Ende zu und wir bli-
cken gespannt und erwartungsvoll 
auf das, was kommen mag im Jahr 
2023.
 
Bis dahin wünschen wir eine infor-
mative Lektüre mit dem für dieses 
Jahr letzten CeLeB-Newsletter, in 
welchem wir unter anderem von 
der Mathematik-Mitmach-Ausstel-
lung „MatHilde“ berichten, einen 
Überblick über anstehende Tagun-
gen geben und über zurückliegen-
de Veranstaltungen aus der SUH 
sowie dem CeLeB berichten. 

Der nächste Newsletter wird im 
März 2023 erscheinen.

Sollten Sie Informationen haben, 
die Sie einem breiten Interes-
sent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gerne an:
celeb-newsletter@uni-hildesheim.
de.
Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgen-
den Einsendungen!

Das Centrum für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung wünscht Ihnen 
besinnliche Feiertage und einen 
guten Rutsch in das neue Jahr! 

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss.   
Nachwuchs
Abt. 3: Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung
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NEUES AUS DEM CELEB

Vom Studium in den Vor-
bereitungsdienst – Was ist 
zu bedenken? Die Beant-

wortung dieser Frage war das 
Ziel der Veranstaltung „Wege 
nach dem Lehramtsstudium“ 
des Centrums für Lehrerbildung 
und Bildungsforschung (CeLeB) 
am 27. Oktober 2022. Mehr als 
sechzig Masterstudierende und 
Absolvent*innen ergriffen die 
Gelegenheit, von der Seminar-
leitung des Studienseminars 
Hannover 1 GHR, Kerstin Rie-

gel, alles Wissenswerte über 
den Vorbereitungsdienst zu er-
fahren. Frau Riegel informierte 
so nicht nur über Themen, wie 
zum Beispiel „Krankenversiche-
rung im Referendariat“, „Profile 
der Studienseminare“ und „Vor-
bereitungsdienst in Pandemie-
zeiten“, sondern beantwortete 
auch sämtliche Fragen zur An-
meldung für den Vorbereitungs-
dienst und zum Ablauf des Vor-
bereitungsdienstes. 

Insbesondere die von der Ko-

ordinierungsstelle Lehramt be-
reitgestellte Möglichkeit vorab 
Fragen zuzusenden, erlaubte 
das Angebot einer passgenau-
en Veranstaltung, die die Fragen 
und Anliegen der Studierenden 
und Absolvent*innen umfäng-
lich auffangen konnte. Die Ver-
anstaltung wird mit weiteren 
Schwerpunkten eine Fortset-
zung finden. 

 Weitere Informationen:

Wege nach dem Lehr-
amtsstudium

Zum Auftakt des Winter-
semesters 2022/2023 be-
suchten auch in diesem 

Jahr zahlreiche Studierende die 
Einführungsveranstaltung des 
Centrums für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung (CeLeB). Im 
Rahmen eines hybriden Veran-
staltungsformats nutzten etwa 
240 Student*innen am 27. Ok-
tober 2022 die Möglichkeit, ei-
nen detaillierten Überblick über 
den Aufbau des Masterstudien-
gangs Lehramt (M.Ed.) zu er-
halten. Frau Prof.̀ in Dr. Barbara 
Schmidt-Thieme und Mitarbei-
ter*innen der Koordinierungs-
stelle Lehramt im CeLeB infor-
mierten in unterschiedlichen 
Themenblöcken sowohl über 

die Kernelemente des Master-
studiengangs als auch über die 
anstehende Praxisphase und das 
Projektband.

Die Relevanz der jedes Se-
mester stattfindenden Ver-
anstaltung zeigte sich unter 
anderem in zahlreichen Studie-
rendenfragen zu den schulstu-
fenspezifischen Angeboten der 
Masterstudiengänge sowie zu 
den Zugangsvoraussetzungen 
zu einzelnen Lehrveranstaltun-
gen, die somit auf diesem Wege 
beantwortet werden konnten. 
Insbesondere die Umsetzung 
der Novellierung der Verordnung 
über Masterabschlüsse für Lehr-
ämter in Niedersachsen (Nds. 
MasterVO-Lehr) und die damit 

einhergehenden Neuerungen in 
den Masterstudiengängen Lehr-
amt sorgten für ein hohes Auf-
kommen an Studierendenfra-
gen, dem mit zwei zusätzlichen 
und gut besuchten Schwer-
punktveranstaltungen am 28. 
Oktober 2022 und am 02. No-
vember 2022 begegnet wurde. 
Hiermit geht ein herzlicher Dank 
an Dr. Angelika Obstoj, die diese 
Termine gestaltet hat.

Weitere Informationen:

Einführungsveranstal-
tung: Master of Educa-
tion (M.Ed.)

FAQ GHR 300 – Praxis-
phase, Praxisblock und 
Projektband

WEGE NACH DEM LEHRAMTSSTUDIUM –  
ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG FÜR 
STUDIERENDE UND ABSOLVENT*INNEN 
DER MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT 
(M.ED.) 
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT (CELEB)
MASCHA THÜRSAM

EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNG GHR 300  
MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT AN 
GRUNDSCHULEN UND LEHRAMT AN 
HAUPT- UND REALSCHULEN (M.ED.) 
WINTERSEMESTER 2022/2023
MASCHA THÜRSAM

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/einfuehrungsveranstaltung-master-lehramt/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/einfuehrungsveranstaltung-master-lehramt/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/einfuehrungsveranstaltung-master-lehramt/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/faq/informationen-fuer-studierende/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/faq/informationen-fuer-studierende/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/faq/informationen-fuer-studierende/
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NEUES AUS DEM CELEB

Das Kompetenzzentrum für 
regionale Lehrkräftefort-
bildung und die Koordi-

nierungsstelle Lehramt laden 
herzlich zu Projektbörse und 
Mentor*innentag 2023 ein.

Wir riskieren eine Planung in 
Präsenz, welche die Mentor*in-
nen mehr als bisher bewegen 
wird. Im gesamten Erdgeschoss 
des Forums können sie Poster 
Studierender aus der letzten 
Praxisphase entdecken und ganz 
nebenbei füllen sie ihre Buffet-
teller und Kaffeetassen - qua-
si Stationen- oder Zirkelessen, 
denn Bewegung tut gut und auf 
der Suche nach Milch und Zu-
cker werden die Kalorien gleich 
wieder abgebaut!

Und noch etwas ist neu: Der 
Mentor*innentag 2023 geht 
schon los, bevor er losgeht – und 
zwar online. Ab dem 22. Febru-
ar werden die Teilnehmenden in 
einem Moodle-Kurs willkommen 

geheißen. Hier erhalten sie be-
reits im Vorfeld wichtige Infor-
mationen, können Fragen stellen 
und absolvieren zur Vorberei-
tung auf ihre Mentor*innenrolle 
eine Selbstlerneinheit. 

Am 2. März 2023 beginnen 
wir dann traditionell. Nach Be-
grüßung und Einführung gibt es 
Zeit für die Posterausstellung, 
bevor der erste Workshopslot 
zu den Themen Kommunikation 
und Feedback startet. Im An-
schluss geht es im Forum auf 
Poster- und Häppchensafari. 
Spannende Fragen werden dis-
kutiert: Bist du zum ersten Mal 
Mentor*in? Welche Fächer ha-
ben deine Student*innen? Wo ist 
der Lachs?

Am Nachmittag lernen die 
Mentor*innen dann ihre jeweili-
gen Fachbetreuer*innen kennen 
und machen sich mit den fach-
spezifischen Besonderheiten von 
GHR 300 vertraut. 

Für individuelle Fragen rund 
um Praxisphase und Projekt-
band stellt die Koordinierungs-
stelle Lehramt ein Beratungsan-
gebot zur Verfügung. 

Damit geht der Mentor*in-
nentag aber nicht zu Ende: Die 
Moodleplattform bleibt Aus-
tausch- und Beratungsforum 
und dient zur Vorbereitung einer 
Reflexionsveranstaltung nach 
der Praxisphase.

Wir sind gespannt und freuen 
uns auf die Evaluation!

Weitere Informationen:

Kompetenzzentrum für 
regionale Lehrkräftefort-
bildung

Koordinierungsstelle 
Lehramt

MENTOR*INNENTAG UND PROJEKTBÖRSE  
AM 2. MÄRZ 2023
PETER DÜKER

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt-1/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt-1/
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MatHilde konnte nach der 
langen Pause endlich wie-
der auf Reisen gehen! Ein 

Teil der Mathematik-Mitmach-
Ausstellung „MatHildeum“ wurde 
im Rahmen einer Kooperation 
vom Institut für Mathematik und 
Angewandte Informatik an das 
Kindermuseum Zinnober in Han-
nover verliehen. 

In der neuen Mitmach-Ausstel-
lung „Knobeln und Konstruieren. 

Mathematik begreifen und Kons-
truktionen erfinden“ können ab 
sofort Kinder – und Erwachsene 
ebenso – neben vielem anderen 
ausprobieren, wie die Kugeln im 
Galton-Brett fallen, was pas-
siert, wenn die Schäfchen über 
das Möbius-Band laufen, und ob 
es möglich ist, nach bestimmten 
Regeln über sieben Brücken zu 
gehen. 

Die offizielle Eröffnung der Aus-
stellung fand am 13. November 
2022 statt, und nachdem auch 
MatHilde zusammen mit Dr. Tan-
ja Hamann und Prof.‘in Dr. Bar-

bara Schmidt-Thieme vor Ort 
die Anwesenden begrüßt hatte, 
stürmten Kinder und Eltern die 
Ausstellungsräume, um mit viel 
Freude und Begeisterung rege 
Knobel- und Bautätigkeiten auf-
zunehmen.

Die Ausstellung läuft bis 
zum 03. September 2023. 
Das Kindermuseum empfängt 
auch sehr gerne Schulklas-
sen, Kita-Gruppen und weite-
re Gruppen. 
Nähere Informationen 
zur Ausstellung, zur An-
meldung von Gruppen und 
zum Museum allgemein 
unter:

www.kindermuseum-
hannover.de

MATHILDE GOES  
ZINNOBER
PROF.‘IN DR. BARBARA SCHMIDT-THIEME 
UND DR. TANJA HAMANN

Am 10. November 2022 fand 
die diesjährige Promo-
tionsfeier im Audimax der 

Stiftung Universität Hildesheim 
statt, bei der allen frisch Promo-
vierten der Universität Hildes-
heim herzlich zum erfolgreichen 
Abschluss gratuliert wurde. 

Nach Begrüßungsworten von 
Prof. Dr. Klaus Schmid, Dekan 
des ausrichtenden Fachbereichs 
4, und Vizepräsidentin Prof.‘in 
Dr. Maike Sophia Baader hielt 

der Informatiker Dr. Christian 
Eckert den Festvortrag „25 Jah-
re nach der Promotion – Geteil-
te Erfahrungen für Promovierte“ 
und gab einen unterhaltsamen 
Rückblick auf seine Zeit der Pro-
motion an der Universität Hil-
desheim. 

In der anschließenden Einzel-
würdigung wurden 21 der ins-
gesamt 49 Personen, die in den 
zurückliegenden zwölf Monaten 
ihre Dissertationen an der Uni-

versität Hildesheim erfolgreich 
abgeschlossen haben, auf der 
Bühne Schmuckurkunde und 
Doktorhut überreicht. Unter den 
abgeschlossenen Forschungs-
projekten befinden auch zahl-
reiche Arbeiten, die sich mit 
Bildungs-, Schul- und Unter-
richtsforschung befassten.

Das CeLeB gratuliert allen 
Absolvent*innen herzlich zur ab-
geschlossenen Promotion!

WIR GRATULIEREN  
ALLEN ABSOLVENT*INNEN  
ZUR PROMOTION!
SARAH BÖSE

http://www.kindermuseum-hannover.de
http://www.kindermuseum-hannover.de
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Im gut besetzten Audimax 
nahmen die Absolvent*in-
nen der Masterstudiengänge 

Lehramt GHR 300 am 26. No-
vember 2022 in einer feierlichen 
Veranstaltung im Audimax der 
Universität Hildesheim ihre Ur-
kunden entgegen. 

Im Anschluss an einen Festgot-
tesdienst in der Matthäus-Kir-
che führten die Mitglieder des 
Komitees der Absolvent*innen 
des Masters of Education, Made-
line-Therese Seeler und Vivien 
Lyding, durch die Festveranstal-
tung.

Nach dem musikalischen Auftakt 
des Duos „No Mind“ (Maria Burk-
art und Leo Siebert) begrüßte die 
Präsidentin der Stiftung Univer-
sität Hildesheim, Frau Prof.́ in Dr. 
May-Britt Kallenrode die Absol-
vent*innen und die vielen Ange-
hörigen bei der ersten nunmehr 
wieder in Präsenz stattfindenden 
Feier. Ihrem Rückblick auf das 
Studium und dem Ausblick auf 
den weiteren Professionalisie-
rungsweg schloss sich Frau Dr. 
Carola Lindner-Müller mit ihrer 
Festrede an, die sie „Wege zur 
Professionalisierung“ genannt 
hatte.
.

Auch in diesem Jahr über-
nahm Frau Prof.́ in Dr. Barbara 
Schmidt-Thieme die Ehrung der 
besten Absolvent*innen durch 
das Centrum für Lehrerbildung 
und Bildungsforschung (CeLeB). 

Drei Absolvent*innen mit einem 
überdurchschnittlichen Studien-
abschluss durften sich über eine 
Auszeichnung freuen:

Laura Rose (Deutsch/Mathe-
matik) „Spontane Wertung als 
Zugang zum literarischen Text – 
eine empirische Untersuchung in 
einer 2. Klasse“

Mascha Thürsam (Deutsch/ev. 
Theologie) „Potentiale und Her-
ausforderungen von Karikaturen 
in der religiösen Bildung“ 

Jan Sydow (Mathematik/Phy-
sik) „Untersuchung der Alltags-
vorstellungen zu Dimensionen 
geometrischer Objekte“

Das CeLeB gratuliert allen Lehr-
amtsabsolvent*innen des Jahres 
2022.

MASTERABSOLVENT*INNENFEIER 2023 
MASTER OF EDUCATION (M.ED.) 
UNIVERSITÄT HILDESHEIM 
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT (CELEB)
JOHANNA JUNG/EMILY AUF DEM BERGE

Weitere Informationen:

Absolvent*innenfeier 
Master of Education Uni-

versität Hildesheim

https://www.facebook.com/absolventInnenfeier/
https://www.facebook.com/absolventInnenfeier/
https://www.facebook.com/absolventInnenfeier/
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INTERKULTURALITÄT,  
HETEROGENITÄT, DIVERSITÄT: 
QUERSCHNITTSTHEMEN IN DER 
LEHRER*INNENBILDUNG
SARAH BÖSE

Das Forum Bildungsfor-
schung des CeLeB steht 
für den fachübergreifen-

den Austausch und das gemein-
same Arbeiten an Themen, die 
Bildungsprozesse begleiten oder 
bestimmen. 

Das Konzept dahinter ist es, 
aktuelle Fragen aus Gesellschaft, 
Schule und Universität aufzu-
greifen und intensiv zu diskutie-
ren, weshalb wir uns anlässlich 
der Novellierung der MasterVO-
Lehr in Niedersachsen derzeit 
intensiv mit den Querschnitts-
themen in der Lehrer*innen-
bildung befassen. Nachdem in 
den vergangenen Semestern 
die Themen Bildung im digitalen 
Wandel und Demokratiebildung 
aus unterschiedlichen Perspek-
tiven diskutiert wurden, widmen 

wir uns im Wintersemester den 
Themen Heterogenität, Diver-
sität und Interkulturalität. Wir 
freuen uns, auch hierzu wieder 
zwei spannende Veranstaltun-
gen anbieten zu können:

Am 25. Januar 2023 wird 
Prof.‘in Dr. Viola Georgi einen 
Vortrag zu Diversität in Schu-
le und Unterricht halten. Aus-
gehend von den Empfehlungen 
der Kultusministerkonferenz aus 
dem Jahr 2013 zur Interkulturel-
len Erziehung und Bildung in der 
Schule diskutiert Prof.‘in Dr. Ge-
orgi die Bedeutung einer diver-
sitätssensiblen Schule und stellt 
empirische Untersuchungen in 
diesem Kontext vor.

Am 15. Februar 2023 ist Prof. 
Dr. Paul Mecheril zu Gast im Fo-
rum Bildungsforschung.

Im Mittelpunkt seines Vortrags 
steht die Frage, „was es wohl 
hieße, in der Migrationsgesell-
schaft gebildet zu sein“. Er wirft 
einen Blick auf die Rolle des Den-
kens, Handelns und Sprechens 
im Rahmen einer Migrationspä-
dagogik, die zum Ziel hat, Domi-
nanzverhältnisse der Migrations-
gesellschaft zu erkennen und zu 
reflektieren.

Im Anschluss an die Vorträge 
ist Zeit für den Austausch und 
die Diskussion.

Die Veranstaltungen 
finden digital statt. Wei-
tere Informationen und 
das Programm:

Forum Bildungsfor-
schung

Im Wintersemester 2022/2023 
widmet sich die Online-Vor-
tragsreihe „Diversität und 

Kindheitspädagogik: reflexive 
pädagogische Konzepte und An-
sätze“ an der Stiftung Universi-
tät Hildesheim regelmäßig diens-
tags von 16:30 Uhr bis 18:00 
Uhr unterschiedlichen Fragestel-
lungen im Kontext von Diversi-
tät und Differenz. Im Kern des 
nächsten Vortrages wird es um 
die Thematik Fluchthintergrund 
gehen und wie sich dieser auf 
die Kindertagesbetreuung aus-
wirkt. Franziska Korn (Karl Kü-
bel Stiftung / Universität Kassel) 
hält hierzu am 10. Januar 2023 

einen Vortrag.
Die Veranstaltung richtet sich 

sowohl an Studierende als auch 
an alle Personen, die in kind-
heitspädagogischen Einrichtun-
gen tätig sind, wie zum Beispiel 
Trägervertreter*innen, Lehr-
personen und Erzieher*innen. 
Veranstalter dieser Vortragsrei-
he ist das Kompetenzzentrum 
Frühe Kindheit Niedersachsen 
der Stiftung Universität Hildes-
heim in Kooperation mit dem 
Niedersächsischen Institut für 
frühkindliche Bildung und Ent-
wicklung (nifbe). Bei Interesse 
können Sie sich online über das 
Portal des nifbe zur Vortrags-

reihe anmelden. Anschließend 
erhalten Sie den Link für die 
Zoom-Veranstaltung. 

Weitere Informationen 
erhalten Sie auf folgen-
den Internetseiten:

ONLINE Vortagsreihe 
„Diversität und Kind-
heitspädagogik“

Anmeldung:
Niedersächsisches In-
stitut für frühkindliche 
Bildung und Entwicklung 
e.V.

ONLINE-VORTRAGSREIHE DIVERSITÄT UND  
KINDHEITSPÄDAGOGIK: KINDER MIT  
FLUCHTHINTERGRUND UND IHRE FAMILIEN IN DER 
KINDERTAGESBETREUUNG
ANNE-SOPHIE AMTHAUER

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/veranstaltungen/artikel/online-vortagsreihe-diversitaet-und-kindheitspaedagogik-kinder-mit-fluchthintergrund-und-ihre-familien-in-der-kindertagesbetreuung/
https://www.uni-hildesheim.de/veranstaltungen/artikel/online-vortagsreihe-diversitaet-und-kindheitspaedagogik-kinder-mit-fluchthintergrund-und-ihre-familien-in-der-kindertagesbetreuung/
https://www.uni-hildesheim.de/veranstaltungen/artikel/online-vortagsreihe-diversitaet-und-kindheitspaedagogik-kinder-mit-fluchthintergrund-und-ihre-familien-in-der-kindertagesbetreuung/
https://www.nifbe.de/das-institut/veranstaltungen
https://www.nifbe.de/das-institut/veranstaltungen
https://www.nifbe.de/das-institut/veranstaltungen
https://www.nifbe.de/das-institut/veranstaltungen
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Emotionen sind in politi-
schen Diskursen von gro-
ßer Bedeutung. Prominen-

te Beispiele sind aktuell der 
Ukraine-Krieg oder die globale 
Klimapolitik, die unterschiedli-
che Emotionen bei den verschie-
denen Akteur*innen auslösen. 
Die Erkenntnis, dass Emotionen 
und Politik in vielen Situationen 
nicht voneinander trennbar sind, 
musste sich in den vergangenen 
Jahren erst in der Politikwissen-
schaft und Politikdidaktik etab-
lieren. Im 17. Jahrhundert legte 
René Descartes mit seinem be-
deutungsvollen Dualismus noch 
dar, dass Vernunft (ratio) und 
Unvernunft (emotio) zwei ge-
gensätzliche Seiten abbilden. An 
dieser Auffassung wurde jahre-
lang festgehalten. Man war sich 
sicher, dass Emotionen stets mit 
Überredung einhergehen und 
somit eine Überzeugung durch 
gute, fundierte Gründe versäumt 
wird. Heute erscheint es nicht 
mehr zeitgemäß, wenn Emo-

tionen als Gegenpart zum ratio-
nal-politischen Urteilsvermögen 
angesehen werden. Aus diesem 
Grund sind sie in den Geistes-, 
Sozial- und Lebenswissenschaf-
ten mittlerweile von großer Re-
levanz und Gegenstand zahlrei-
cher Diskurse. 

Nach wie vor ist jedoch un-
klar, welche Resultate die An-
erkennung von Emotionen hin-
sichtlich politischer Urteils- und 
Handlungsprozesse für die Pla-
nung und Durchführung politi-
scher Lehr-Lern-Prozesse mit 
sich bringt. Insofern lässt sich 
fragen, wie Emotionen momen-
tan in der Politikdidaktik und 
politischen Bildung verhandelt 
werden und ob emotionale Kom-
petenz ein legitimes Ziel politi-
scher Bildung ist.

Diese und weitere Fragen ste-
hen im Mittelpunkt der Jahres-
tagung der GPJE, die vom 01. 
bis 03. Juni 2023 an der Stiftung 
Universität Hildesheim stattfin-
den wird. Die Jahrestagung der 

Gesellschaft für Politikdidaktik 
und politische Jugend- und Er-
wachsenenbildung (GPJE) findet 
2023 an der Stiftung Universi-
tät Hildesheim statt und wird 
von der Abteilung Politikwis-
senschaft des Instituts für So-
zialwissenschaften ausgerichtet. 
Das Thema lautet „Emotionen 
und politische Bildung“. Interes-
sent*innen können sich auf drei 
unterschiedlichen Wegen an der 
Tagung beteiligen: Es ist zum ei-
nen möglich, einen Vortrag oder 
Workshop zum Tagungsthema zu 
planen, zum anderen kann aber 
auch ein Vortrag oderWorkshop 
oder eine Poster-Präsentation 
zu einem aktuellen Forschungs-
vorhaben zur politischen Bildung 
vorgestellt werden.

Einreichfrist: Vorträge & 
Workshops: 31. Januar 
2023, Präsentationen: 28. 
Februar 2023.
Genauere Informationen: 

Call for Papers

EMOTIONEN UND POLITISCHE 
BILDUNG 
JAHRESTAGUNG DER GESELLSCHAFT 
FÜR POLITIKDIDAKTIK UND  
POLITISCHE JUGEND- UND  
ERWACHSENENBILDUNG (GPJE)
ANNE-SOPHIE AMTHAUER

BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG IN DER  
LEHRKRÄFTEBILDUNG 
EINLADUNG ZUR  
VERNETZUNGSINITIATIVE
SARAH BÖSE

Die Notwendigkeit der Im-
plementierung von Bildung 
für Nachhaltige Entwick-

lung (BNE) zur Erreichung der 
Nachhaltigkeitsziele in allen Be-
reichen des Bildungssystems ist 
heute unbestritten. Lehrkräften 
als Gestalter*innen in formalen 
Bildungsprozessen kommt hier-
bei eine zentrale Rolle zu.

Bereits 2004 legte die Kom-
mission Bildung für nachhaltige 
Entwicklung der DGfE einen ers-
ten Entwurf für ein Mustercurri-
culum BNE in der Lehrkräftebil-
dung vor. 

An diese Idee anknüpfend er-
arbeitete die AG Lehrerbildung 
des Programms Transfer-21 ein 
Modell für die erste und zweite 

Phase der Lehrer*innenbildung, 
das sich sowohl an dem Ziel der 
Gestaltungskompetenz und den 
didaktischen Prinzipien von BNE 
orientiert als auch Inhalte inter-
disziplinär vernetzt. In Nieder-
sachsen lässt sich jedoch exem-
plarisch aufzeigen, dass BNE in 
der ersten Phase der Lehrkräfte-
bildung bislang kaum systema-

file:https://www.uni-hildesheim.de/media/fb1/sozialwissenschaften/Politikdidaktik_und_Politische_Bildung/GPJE_2023/GPJE_CfP_23.pdf
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tisch verankert ist und allenfalls 
an ausgewählten Standorten und 
in der Regel entweder als eine 
von mehreren Wahlpflichtoptio-
nen in den Bildungswissenschaf-
ten (TU Braunschweig) oder als 
Querschnittsthema einzelner 
Fächer (Universität Hildesheim) 
angeboten wird. 

Auch Forschungsergebnisse 
aus empirischen Begleitstudien 
zur Implementierung von BNE 
für die drei Phasen der Lehrkräf-
tebildung liegen nur vereinzelt 
vor.

Davon ausgehend werden im 
Rahmen der Vernetzungsinitiati-
ve, die am 20. Januar 2023 an 
der Stiftung Universität Hildes-
heim stattfindet, nach einem 

Überblick zu theoretischen Kon-
zeptionen als bildungswissen-
schaftlicher Fundierung für die 
Aus- und Fortbildung von BNE-
Multiplikator*innen verschie-
dene Maßnahmen, Strategien 
und Programme vorgestellt, die 
den Stand der Implementierung 
von BNE an unterschiedlichen 
hochschulischen Standorten 
und in den jeweiligen Struktu-
ren darstellen. Im Anschluss 
werden bereits durchgeführte 
und evaluierte (Pilot-)Projekte 
der Implementierung von BNE 
in unterschiedlichen Strukturen 
vorgestellt. 

Zum Abschluss der Veran-
staltung wird im Rahmen eines 
Open Spaces die Möglichkeit 

gegeben, über eine zukünftige 
Zusammenarbeit zu diskutieren 
und Ideen der (kooperativen) 
Weiterarbeit zu sammeln.

Anmeldefrist: 10. Januar 
2023

Hinweis: Unkostenbeitrag 
für Gäste: 15,- €

vernetzungbne@uni-hil-
desheim.de

Weitere Informationen:
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung in der Lehr-
kräftebildung

Vom 20. bis 22. September  
2023 findet an der Univer-
sität Bremen die gemein-

same Jahrestagung der Kom-
mission Professionsforschung 
und Lehrer*innenbildung sowie 
Schulforschung und Didaktik der 
Deutschen Gesellschaft für Er-
ziehungswissenschaft statt. 

Seit den 1970er Jahren spie-
len Entwicklungserwartungen 
in der Schulpädagogik eine tra-
gende Rolle. Besonders in der 
Schulentwicklungs- und Leh-
rer*innenprofessionalisierungs-
forschung besteht die Erwartung 
der stetigen Weiterentwicklung. 
Schule und Bildungspolitik befin-
den sich dabei in einem Wech-
selverhältnis. Dies führt dazu, 
dass Schule als eine entwick-
lungsfähige Institution angese-
hen wird. Das Charakteristikum 

der Entwicklungsfähigkeit findet 
sich dabei beispielsweise in der 
fortlaufenden Verbesserung des 
Qualitätsmanagements wieder. 
Aus diesem Grund erscheint es 
nicht verwunderlich, dass auch 
die Einzelschule und mit ihr die 
einzelnen Lehrpersonen in den 
Fokus rücken und sich mit Ent-
wicklungserwartungen regel-
mäßig konfrontiert sehen. Zum 
einen muss sich die Organisa-
tion Schule weiterentwickeln, 
zum anderen ist jedoch immer 
auch die einzelne Lehrperson in 
der Verantwortung, sodass eine 
doppelte Entwicklungserwar-
tung besteht, welche die Kultus-
ministerkonferenz im Jahr 2004 
durch den Kompetenzbereich 
„Innovieren“ manifestierte. All 
diese Aspekte tragen dazu bei, 
dass Entwicklungserwartungen 

eine für die Schulpädagogik be-
deutsame Thematik darstellen, 
die sowohl aus empirischer als 
auch theoretischer Perspektive 
im Mittelpunkt der Tagung ste-
hen wird. 

ENTWICKLUNG ALS ERWARTUNG – ZU EINEM PARA-
DIGMA VON SCHULE UND DER BERUFSKULTUR VON 
LEHRER*INNEN
ANNE-SOPHIE AMTHAUER

Abstracts können noch 
bis zum 31. Januar 2023 
eingereicht werden. 

Weiterführende Infor-
mationen zu den Bei-
tragsformaten sowie zur 
Abgabe der Abstracts 
finden Sie unter:

Call for Papers: Entwick-
lung als Erwartung. Zu 
einem Paradigma von 
Schule und der Berufs-
kultur von Lehrer*innen

https://www.uni-hildesheim.de/igus/veranstaltungen/vernetzungsinitiative-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-in-der-lehrkraeftebildung/#c157091
https://www.uni-hildesheim.de/igus/veranstaltungen/vernetzungsinitiative-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-in-der-lehrkraeftebildung/#c157091
https://www.uni-hildesheim.de/igus/veranstaltungen/vernetzungsinitiative-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-in-der-lehrkraeftebildung/#c157091
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WIE VIEL WISSENSCHAFT 
BRAUCHT DIE  
LEHRER*INNENBILDUNG? 
CFP UND EINLADUNG ZUR TAGUNG 
„WEGE DER PROFESSIONALISIERUNG“
ANNE-SOPHIE AMTHAUER

MACHT DER SPRACHE – 
IDENTITÄT, NARRATION 
UND URTEILSBILDUNG 
FACHTAG AM SAMSTAG
SARAH BÖSE

Der Mangel an Lehrkräften 
hat enorme Auswirkungen 
auf den Bildungsalltag. Eine 

Folge ist beispielsweise, dass es 
mittlerweile verschiedene Wege 
gibt, Lehrer*in zu werden und 
somit auf unterschiedliche Art 
und Weise zur Professionalisie-
rung zu gelangen. Das klassi-
sche Lehramtsstudium stellt in-
sofern nur noch einen Weg von 
vielen anderen Wegen dar, um 
Lehrer*in zu werden. Es muss 
sich nun aber die Frage gestellt 
werden, inwieweit eine wissen-
schaftliche Orientierung für den 
Lehrer*innenberuf sinnvoll und 
notwendig ist. 

Der klassische Weg mit 1., 
2. und potenzieller 3. Phase der 
Lehrkräftebildung ist ausdau-
ernd und verlangt hohe Eigen-
verantwortung. Das Studium 

ist geprägt von theoretischen 
und praktischen Anteilen, die 
miteinander verzahnt sind. Mit 
dem Vorbereitungsdienst wird 
eine Berufseinstiegsphase ge-
schaffen, in der die angehenden 
Lehrer*innen praktische Erfah-
rungen sammeln und in ihrem 
Handeln an Sicherheit gewinnen. 
Anschließend obliegt es der Lehr-
person selbst, inwiefern sie sich 
für das Wahrnehmen von Fort- 
und Weiterbildungsangeboten 
entscheidet. Diskussionsbedarf 
besteht nun beispielsweise hin-
sichtlich der Fragen „Was be-
deuten diese unterschiedlichen 
Wege der Professionalisierung 
für die Entwicklung von Kom-
petenzen? Wie verlaufen diese 
zunehmend individuellen Pfade 
der Professionalisierung und wie 
lassen sie sich beschreiben und 

systematisieren? Sind Muster 
zu erkennen und wie erfolgreich 
sind diese bezogen auf die Her-
ausforderungen und Aufgaben?“, 
um nur einige Unterthemen ex-
emplarisch aufzuführen.

Die Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg lädt 
regelmäßig zu der Ver-

anstaltungsreihe „Fachtag am 
Samstag ein“. Am 23.04.2023 
widmet sich der Fachtag dem 
Thema „Macht der Sprache“.

Mit Blick auf die zentrale Funk-
tion von Sprache als Mittel zur 
Verständigung und Bewertung 
in der Schule setzt sich dieser 
Fachtag mit der Festlegung von 
Machtstrukturen durch Sprache 
im Unterricht auseinander. In 
interdisziplinär ausgerichteten 
Workshops, die gerahmt wer-

den durch zwei Hauptvorträge 
– „Bildungssprache respektive 
konzeptionelle Schriftlichkeit als 
implizites Curriculum des Fach-
unterrichts“ (Prof.̀ n Dr. Katrin 
Kleinschmidt-Schinke) und „Nar-
ratives Philosophieren und För-
derung narrativer Kompetenzen“ 
(Prof.̀ n Dr. Christa Runtenberg), 
wird aus unterschiedlichen Per-
spektiven der sensible Umgang 
mit Sprache erarbeitet. Dabei 
richtet sich die Diskussion stets 
auf fachdidaktische Überlegun-
gen aus der Theorie wie auch auf 
Beispiele aus der Praxis. 

Anmeldung als Tagungs-
gast: 15. März bis 15. Mai 
2023 (Hinweis: Teilneh-
mer*innenzahl ist be-
grenzt!)

Beteiligung am Pro-
grammablauf: Einreichun-
gen bis 15. Januar 2023. 

Weitere Informationen:

Call for Papers

Wie viel Wissenschaft 
braucht die Lehrer*in-
nenbildung?

Weitere Informationen 
sowie den Link zur An-
meldung finden Sie unter 
folgendem Link auf der 
Veranstaltungsseite:

Macht der Sprache

file:https://www.ph-vorarlberg.ac.at/fileadmin/user_upload/RED_ALL/Allgemeine_PDFs/Call_Wie_viel_Wissenschaft_braucht_LehrerInnenfortbildung_2023.pdf
https://www.ph-vorarlberg.ac.at/tagung-wege-professionalisierung
https://www.ph-vorarlberg.ac.at/tagung-wege-professionalisierung
https://www.ph-vorarlberg.ac.at/tagung-wege-professionalisierung
https://uol.de/ofz/fachtage-am-samstag/macht-der-sprache
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SPRACHE UND LERNEN 
7. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG ZUR BILDUNGSFORSCHUNG
SARAH BÖSE

Am 18. November fand die 
7. Hildesheimer CeLeB-
Tagung zur Bildungsfor-

schung zum Thema „Sprache 
und Lernen“ statt. Das Tagungs-
team um Prof.‘in Dr. Barba-
ra Schmidt-Thieme, Dr. Sarah 
Rau-Patschke, Dr. Janina Vernal 
Schmidt und Finja Schmalz zielte 
mit der digitalen Arbeitstagung 
darauf ab, unterschiedliche Kon-
zeptionen und Programme sowie 
empirische Ergebnisse zur Wirk-
samkeit konkreter Maßnahmen 
sprachlichen Lernens vorzustel-
len und zu bündeln. Nach einer 
Begrüßung durch Prof.’in Dr. 
Barbara Schmidt-Thieme und Dr. 
des. Sarah Böse hielt Dr. Sarah 
Rau-Patschke von der Univer-
sität Duisburg-Essen einen Im-
pulsvortrag, in welchem sie auf 
die Bedeutung von Sprachbil-
dungsprozessen in allen Fächern 
hinwies und aufzeigte, dass es 
sowohl fachliche und fachdidak-
tische Unterschiede als auch 
Gemeinsamkeiten sprachlichen 
Lernens gibt, die ebenso in der 
ersten wie auch zweiten Phase 
der Lehrerkräftebildung Berück-
sichtigung finden müssten. In 
den daran anschließenden Post-
erslams wurden in einer Vielzahl 
an Beiträgen verschiedene Pro-
gramme und Forschungsprojek-
te zur Sprachbildung in diversen 
Fächern sowie zur Bedeutung 
der Lehrer*innenprofessionali-

sierung vorgestellt. Die Tagungs-
gäste hatten dann die Möglich-
keit, die Poster in je eigenen 
digitalen Räumen aufzusuchen 
und weiterführend mit den Re-
ferent*innen in den Austausch 
zu gelangen. Ergebnisse aus den 
Diskussionen wurden parallel 
auf digitalen Tafeln gesammelt 
und dienten nach der Mittags-
pause als Grundlage für vertie-
fende Diskussionen: Im Mittel-
punkt standen dabei die Fragen: 
„Was eint uns, was trennt uns, 
wo gibt es Synergieeffekte?“, 
„Was sind Beobachtungen aus 
der Praxis, theoretische Annah-
men, was ist empirisch belegt?“ 
und „Welche Resultate für die 
Lehrkräftebildung an den einzel-
nen Standorten können aus den 
Ergebnissen dieser Tagung ge-
zogen werden?“.

Im einem angeregten Aus-
tausch war man sich bald einig, 
dass die Relevanz der Sprachbil-
dung für alle Fächer sowohl pro-
grammatisch in der Lehrkräfte-
bildung wie auch konzeptionell 
und empirisch in der Forschung 
erst in den Kinderschuhen zu 
stecken scheint und daher noch 
zu wenig Berücksichtigung fin-
det, dass aber gleichzeitig die 
Tagung einen guten Überblick 
über den derzeitigen Stand des 
Themas bot und zu weiterfüh-
rendem Austausch und zukünf-
tigen Kooperationen anregte.

Hoch motiviert für kommende 
Forschungsprojekte und mit ei-
nem Ausblick auf eine kompak-
te Tagungsdokumentation ver-
abschiedete Prof.‘in Dr. Barbara 
Schmidt-Thieme im Anschluss 
die Tagungsgäste und bedankte 
sich für die rege Teilnahme und 
Diskussion.

Die Ergebnisse der Arbeitsta-
gung stehen den Teilnehmer*in-
nen auch im Anschluss über die 
digitale Tagungsplattform zu 
Verfügung.

Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei allen Teilnehmer*innen, 
die die Tagung mit ihren Bei-
trägen und Diskussionen be-
reichert haben, und freuen uns 
darauf, Sie im Jahr 2023 zur 8. 
Hildesheimer CeLeB-Tagung zur 
Bildungsforschung begrüßen zu 
dürfen. 

Ein besonders großer Dank 
geht an alle helfenden Hände. 
Nur durch ihre Unterstützung 
konnte die Tagung so erfolgreich 
umgesetzt werden!

Weitere Informationen 
zur Tagung:

7. Hildesheimer CeLeB-
Tagung zur Bildungsfor-
schung

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/sprache-und-lernen/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/sprache-und-lernen/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/sprache-und-lernen/
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TRANSFORMATION(EN) ZWISCHEN DAUERZUSTAND, 
GESELLSCHAFTLICHEM WANDEL UND ZEITENWENDEN? 
WISSENSCHAFTLICHE TAGUNG DER PROMOVIERENDEN DER HANS-
BÖCKLER-STIFTUNG
ANNE-SOPHIE AMTHAUER

PROMOTION VON A BIS Z 
GUTE VORSÄTZE IM NACHWUCHSFORUM FÜR DAS JAHR 2023
SARAH BÖSE

Vom 12. bis 14. April 2023 
findet an der Universi-
tät Leipzig im Albertinum 

die Tagung „Transformation(en) 
zwischen Dauerzustand, gesell-
schaftlichem Wandel und Zeiten-
wenden?“ statt. 

Durch vielfältige Krisen hat 
der Transformationsbegriff ak-
tuell die Aufmerksamkeit vie-
ler Menschen. Seit Beginn des 
russischen Angriffs auf die Uk-
raine bestehen große Heraus-
forderungen, beispielsweise hin-
sichtlich verteidigungspolitischer 
Entscheidungen oder sozialöko-
logischer Fragen (Energiever-
sorgung, gefährdeter Wohlstand 
aufgrund der Inflation etc.). 
Durch diese Krisen kommt es zu 
neuen Transformationsprozes-
sen, aber ebenso wird sichtbar, 
inwiefern Transformation in der 
Vergangenheit versäumt wurde. 

Zudem ist der Transformations-
begriff nicht trennscharf genug 
ausformuliert und wird zum Bei-
spiel für Ausdrücke wie Wandel, 
Modernisierung oder Transition 
synonym verwendet. Um Er-
fahrungen und Erwartungen in 
Bezug auf Transformationen mit 
Tiefgang zu begegnen, bedarf es 
außerdem einer mehrdimensio-
nalen Annährung an die Thema-
tik. 

Aus den genannten Gründen 
wird die Frage, inwiefern der 
Transformationsbegriff aufgrund 
seiner Allgegenwärtigkeit im 21. 
Jahrhundert bewertet und ge-
nutzt werden kann, im Mittel-
punkt der wissenschaftlichen 
Tagung stehen. Durch die inter-
disziplinäre und internationale 
Ausrichtung der wissenschaft-
lichen Tagung der Promovieren-
den der Hans-Böckler-Stiftung 

wird auch der Forschungs- und 
Diskussionsbedarf hinreichend 
zur Sprache gebracht. 

Die Hans-Böckler-Stiftung 
lädt alle Promovierenden der 
Begabtenförderung und ebenso 
alle am Thema interessierten 
Nachwuchswissenschaftler*in-
nen des In- und Auslandes herz-
lich ein. 

Am 1. Dezember 2022 kam 
das NachwuchsForum zum 
ersten Mal im Winterse-

mester 2022/23 zusammen und 
beratschlagte in weihnachtlicher 
Atmosphäre mit Schokolade und 
Mandarinen die Themen und Be-
darfe für das kommende Jahr.

Erstmalig in einem hybriden 
Format standen der Austausch 
über den aktuellen Stand der 
Forschungsarbeiten und die gu-
ten Vorsätze für das neue Jahr 
im Mittelpunkt der Sitzung.

Die Teilnehmer*innen im 
NachwuchsForum stehen an 
ganz verschiedenen Stellen ihrer 
wissenschaftlichen Qualifikati-
onsphase: Einige haben erst in 
diesem Jahr damit begonnen, ihr 

Promotionsvorhaben zu planen, 
andere stehen kurz vor dem Ab-
schluss. Entsprechend vielfäl-
tig sind die Herausforderungen, 
Anliegen und eben auch Vor-
sätze und ebenso bunt wird da-
her auch das Programm für das 
kommende Jahr sein:

Neben formalen Anliegen, wie 
der Frage nach der Zulassung 
zum Promotionsverfahren am 
eigenen Fachbereich, den dafür 
notwendigen Angaben und Ab-
läufen, stehen auch wieder Fra-
gen zu forschungsmethodischen 
Bereichen wie der Methodenwahl 
oder dem Feldzugang im Zen-
trum. Ebenso wurde Interesse 
geäußert, eigene Forschungsda-
ten zu analysieren, Ergebnisse 

zu diskutieren und Wege zu fin-
den, um die Schreibmotivation 
zu stärken.

Termine für die Sitzungen des 
NachwuchsForums werden per 
Online-Umfrage gefunden. Wer 
Interesse am Austausch mit an-
deren Nachwuchswissenschaft-
ler*innen hat, kann gerne in den 
Verteiler aufgenommen werden 
und erhält darüber auch den 
Link zu den Terminumfragen.

Der nächste Termin ist am 24. 
Januar 2023 um 10:00 Uhr.

Für genauere Informatio-
nen im Hinblick auf mög-
liche Beiträge und Diskus-
sionsrunden besuchen Sie 
bitte die Seite der Stiftung 
unter:

Transformation(en) 
zwischen Dauerzustand, 
gesellschaftlichem Wan-
del und Zeitenwenden?

Call for Papers

Koordinatorin:

Sarah Böse
boesesa@uni-hildes-
heim.de

https://www.boeckler.de/de/aktuelle-veranstaltungen-2718-transformation-en-zwischen-dauerzustand-gesellschaftlichem-wandel-und-zeitenwenden-44561.htm
https://www.boeckler.de/de/aktuelle-veranstaltungen-2718-transformation-en-zwischen-dauerzustand-gesellschaftlichem-wandel-und-zeitenwenden-44561.htm
https://www.boeckler.de/de/aktuelle-veranstaltungen-2718-transformation-en-zwischen-dauerzustand-gesellschaftlichem-wandel-und-zeitenwenden-44561.htm
https://www.boeckler.de/de/aktuelle-veranstaltungen-2718-transformation-en-zwischen-dauerzustand-gesellschaftlichem-wandel-und-zeitenwenden-44561.htm
file:https://www.boeckler.de/pdf/v_2023_04_14-12_call_for_papers_de.pdf
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PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG 
DAS STUDIENPROGRAMM IM WINTERSEMESTER 2022/2023
SARAH BÖSE

Seit dem Wintersemester 
2008/09 gibt es das Studi-
enprogramm der Bildungs- 

und Unterrichtsforschung im 
Promotionskolleg Unterrichts-
forschung, das die Stipendi-
at*innen promotionsbegleitend 
besuchen. 

Nachdem das Kolleg am 15. 
Dezember 2022 in einer von 
Prof. Dr. Ulrich Heid (Stiftung 
Universität Hildesheim) gelei-
teten Exkursion das Institut für 
Informationswissenschaft und 
Sprachtechnologie kennenge-

lernt hat, steht im Wintersemes-
ter 2022/23 für die derzeit 12 
Stipendiat*innen noch ein weite-
rer Termin auf dem Programm:

Am 16. Januar 2023 wird Dr. 
Peter Isenböck in einem Work-
shop Einblicke in Interaktions-
theorien geben. Die Veranstal-
tung findet am Bühler Campus 
im Raum L 304 in der Zeit von 
09.00-13.00 Uhr statt und ist für 
alle interessierten (Nachwuchs-)
Wissenschaftler*innen der Uni-
versität Hildesheim geöffnet

Ab April werden wieder neue 

Stipendienplätze frei. Informa-
tionen dazu werden zeitnah über 
die Homepage bekanntgegeben.

Anmeldung (Koordinato-
rin):
Cara Meyer-Jain

meyerj@uni-hildesheim.
de

Weitere Informationen: 

Promotionskolleg Unter-
richtsforschung

FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN  
IN DER QUALIFIKATIONSPHASE
SARAH BÖSE

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim 
Besuch von Tagungen und 
Konferenzen sowie bei Recher-
che und Forschungsreisen mit 
einem Reisekostenzuschuss. 
In Ausnahmefällen können 
auch Masterstudierende ge-
fördert werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*in-
nen bei der Organisation von 
Vernetzungs-Workshops und 
Kolloquien. Mit der Förderung 
erhalten die Promovend*innen 
und Postdoktorand*innen die 
Möglichkeit, sich thematisch 
oder methodisch mit anderen 
Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase auszutau-
schen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenstän-
dige Forschungsprojekte von 
promovierten Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifika-
tionsphase an der Universität 
Hildesheim, die einen inhalt-
lichen Beitrag zur Schul-, Un-
terrichts- und Professionsfor-
schung leisten.

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative ist der 15. Ja-
nuar 2023. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 31. März 2023 beantragt 
werden. 

Alle Merkblätter sowie Antragsformulare stehen auf der Homepage zur Forschungsförde-
rung zur Verfügung:

Förderung durch das CeLeB

Kontakt: 
Sarah Böse

boesesa@uni-hildesheim.de

FORSCHUNGSFÖRDERUNG

mailto:meyerj%40uni-hildesheim.de?subject=Anmeldung%3A%20Workshop%20Interaktionstheorien
mailto:meyerj%40uni-hildesheim.de?subject=Anmeldung%3A%20Workshop%20Interaktionstheorien
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Forschungsf%C3%B6rderung%20CeLeB
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